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Aufführung auf der Arenabühne. Rasterdecke für vielfältige Beleuchtungsmöglichkeiteii j La
scene du theätre arene J The arena theätre in füll actioii

Das «Ring Theätre» in Miami
Architekten: Robert M. Linie und Marion 7. Manie

Die Universität Miami, Florida, hat im Februar 1951 ein
Arena-Theater in Betrieb genommen, das sich in seiner
wohldurchdachten Einfachheit wohltuend von übermechanisierten

Projekten dieser Gattung unterscheidet, die schon
diese neue fundamentale Methode des Theaterspiels
kompromittieren. Fred Koch, der Leiter des Universitätsthea-
ters in Miami, umschreibt das Wesen der Arena-Methode
und des speziellen Baus mit folgenden etwas ex2:>ressioni-

stisch tönenden Worten: «die Wände dieser neuen Bühne
sind weder aus Holz noch aus Leinwand (weil die Bühne
keine Wände hat!), es sind lebende Wände, Ströme von
Tränen, schallendes Lachen, schwebende Träume...».

Die Flexibilität des Entwurfes erlaubt jede theatralische
Darstellungsform, einschließlich des Proszeniumsprinzips
(Guckkastenbühne). Das Theater besitzt eine Drehbühne
und Vorrichtungen, die eine direkte Änderung der
Sitzanordnung erlaubten, um Zuschauer und Darsteller in
ununterbrochener enger Verbindung zu halten.

Der Kern der architektonischen Struktur ist das

kreisförmige Auditorium, etwa 30 m im Durchmesser, frei von
Säulen und überspannt von einer Betonkuppel. Die normale

Bestuhlung mit 400 Sitzen (in jeweils fünf Reihen) kann
durch Beiziehung der Umgänge auf 900 Sitze gebracht
werden.

Der Eingang zum Zuschauerraum führt von dem in Kurvenformen

gehaltenen Vorbau durch eine Art Foyer und eine

gedeckte Promenade. Dieser Vorbau enthält die Räume für
die Verwaltung, Publikumsgarderoben und Toiletten.

Auf der entgegengesetzten Seite, gegenüber dem Universitätssee,

befinden sich die Werkstatträumlichkeiten, an die
sich kurvenförmige Flügel anschließen. Dort befinden sieh
die Schauspielergarderoben, ein Aufenthaltsraum für die

Schauspieler und die Nebenräume für Beleuchtungsapparate,

Möbel und Requisiten.

Eine Besonderheit des runden Hauptraumes ist eine
Drehbühne x-on etwa 13 m Durchmesser im rückwärtigen Teil des

Gesamtkreises. Über der Drehbühne kann ein Spezialvor-
hang angebracht werden, der ihre Verwendung als
Proszeniumsbühne gestattet. Ein äußerer Umgang in etwa 4,60 m
Höhe läuft um den Zuschauerraum; auf ihm befindet sich
die Raumbeleuchtung. Die Apparate für die Bühnenbeleuchtung

sind in den Kassetten der unter der Kuppel
aufgehängten Decke untergebracht. Die Kabine, in der die

Beleuchtung und die Bühnengeräusche geregelt werden,
befindet sich über dem Hauptzugang zum Zuschauerraum.
Ein elektrisches System gestattet die dauernde Verbindung
des Direktors, des Regisseurs und des Beleuchtungsmeisters
während der Vorstellung. H. C.
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Varianten der Bühnenbenützungsmöglichkeiten

j Diverses utilisations
de la scene / Various stage and seating

arrangements

Das Arena-Theater aus der Vogelschau

I Vue ä vol d'oiseau / The arena
theätre in bird's eye sketeh

Pläne aus Progressive Architecture,
August 1953

Photos: F. B. Fleming Studios, Uni-
versity of Miami
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